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In Dänemarkwird seit einigen Monaten

intensiv über die Meinungsäus-
serungsffeiheit diskutiert und gestritten.

Anlass ist ein Karikaturwettbewerb,

den eine dänischen Zeitung
eröffnet hat, nachdem sie erfahren
hatte,dass es einem Kinderbuchautor
nur mit Mühe gelungen war, zum
"Fhema Koran und zum Leben
Mohammeds einen Illustrator zu finden,
und auch den/die nur anonym.
Darauf erschienen Bide September
2005 in der Zeitung "Jyllands-Posten"
12 Karikaturen von dänischen Karika-
turisünnen-einige weitere haben sich
nicht beteiligt
Zuerst passierte - nichts. Offenbar
sind die dänischen M uslimihnen nicht
so empfindlich - oder, was
wahrscheinlicher ist, sie lesen die
Tageszeitung nicht
Bst auf Nachfrage von Journalisten
hat sich das von der Zeitung als 'Test'
lancierte "Thema so verselbständigt,
dass sich Bide Januarsogardas Uno-
Hochkommissariatfür Flüchtlinge damit

beschäftigen wird, nachdem eine
Klage ausÄgypten eingega ngen wa r.

Zuvorhatten llin Dänemarkakkreditierte

islamische Botschafter eine Klage

bei Premierminister Fögh Rasmus-
sen deponiert und ein Treffen
verlangt Rasmussen hatdies abgelehnt
und die Diplomaten auf den Rechtsweg

verwiesen.

Ist das Ganze nun eine unnötige
Provokation der ZeitungsmacherHinen
oder sogar gezielte Stimmungmache
gegen den felam, oder doch nur ein
diplomatische Ungeschicktheit des
Premierministers?
Von allem etwas.

Karikatur- ist Redefreiheit
Für Freidenkerlinen ist zweifellos die
Karikaturfreiheit Teil der Meinungs-
äusserungsffeiheit Gestritten werden
kann dann noch über das Niveau und
die Qualität einer Karikatur.
Bne andere Frage ist es, wer Karikaturen

überwen machte und da lehrt

nungen zu präsentieren und Reaktionen

zu provozieren. Die Provokation
bestehtabervorallem in derBildfbrm,
weil die Abbildung des Propheten im
Koran strengstens untersagt ist Das
kennen wirdoch, das haben wir in der
Bibel auch, das istphilosophisch wohl

die Bfahrung, dass die besten
Karikaturen in der Regel jene sind, die
nicht Aussenstehende oder
Andersgläubige machen, sondern jene aus
der Gruppe selbst
Die Kritik der Stimmungsmache trifft
nur zum Teil zu. Natürlich wollte die
Zeitung mitdie Stimmung testen. Aber
das isteine derAufgaben der Medien:
Öffentlichkeit zu schaffen und Mei-

etwas vom interessantesten in diesen
Religionen: das Bilderverbot-oder ist
es etwa nur eine weise Bnpfehlung?
Die Frage ist vor allem, wer hier
sanktionsberechtigt sein soll.
Selbsternannte Rächer "Gottes" etwa? Sollen

wir das respektieren?
Natürlich sind heute - mit traurigen
Gründen - Muslime, die sich mit den
muslimischen Symbolen 5^ 2

"Die Meinungsäusse
rungsfreihe it ist das I

Funda ment der
Demokratie." Der dänische I

Ministerpräsident Fögh Rasmussen in
Sachen Religionskarikatur. Sfe/fen 1-3

"Deswegen ist die Welt [
wahrscheinlich so ab-
gefuckt, weilGottsich um
nichts anderes kümmert
alsdeine Schauspielerkarriere." Scarlett
Joha nsson, Scha uspielerin. Seite!

'"Teaching about
ligion' soll der Grund
satz im neuen Fach

'Religion und Kultur'anZür-
cher Primarschulen sein.'
Aeppli, Bildungsdirektorin.

Regine
Seite 7

FREIDENKER 2/06 -|


	...

